
Kleine Mitteilungen.
Scienter NeSCIUS, sapıenter indoctus Fine Untersuchung

Z Lebensgeschichte S£ Benedikts In seiner Studie uber „ BEe-
nedikt VO Nursıa und seine Mönchsregel“ spricht Indem he1il Benedikt eline Halbbildung L hebt aber AES einen
Fortschri 1m Gegensatz Z Yachomius und Basilius hervor,daß ened1 orammatische Studien gemac nabe.1 (jleich-
ohl behauptet Cn da ß WE auch FEdmund Schmidt Fe6
habe, den USCTUuC Gregor des (jroßen „relig10Sus ef DIUS
DUCH eIwas weiter auszudehnen, doch des Biographen Zeugnis„recessıt jg1tur sclenter NEeSCIUS et saptıenter indoctus“ als Be-
WEeIs IUr des Jünglings [a  ildung estehen bleibe iın
glaubt denn alch berechtigt Z se1in, den Jüngern 1eselbe

Hat In echt ML dieser Be-HMalbbildung VOrzuwellen.
hauptung ?

ora SE1 daran CHHNEFE daß schon W 6litflin selbst sSeINn
Urteil ber Benedikts Ia  ildung HIC 1n allem auirec
halten W1 RT welist ja selhst dıie Kenntnis VON Kasslans
Instituta und Conlationes, VON Briefien des heıl Hiıeronymus,
ON Schriften des Rufins und Augustinus nach. Daß Benedikt
die Kenntnis dieser Schriften sich (TE H- eigenes ud1um
angeeignet nNal, dürite klar SeIN. WIr dürfen noch einen
Schritt weiter gehen und selbst behaupten, daß der eifrige
Önch sich die Abschriftten dieser er eigenhändig AUNDE-
jertigt hat

BHänk: der vortrefiflichen rRegelausgabe Butlers Sind WIr
aber In der Lage, den‘ SCHMNENKTEIS. den enedadl gekannt
hat, DA hedeutend erweitern.

Außer en VOT] in zıitierten Stellen AaUus Augustin,
DIS Z Sermo De (ivitate de]l 19 19 De
CONSEeNSU evangelistarum S hat eHedı noch olgende
Werke des Kirchenlehrers VON IHıppona gekann und in se1iner
Regula ıtiert DIS 23() De Morı1ibus ecclesi14e catholicae ;
Quaestiones in Heptateuchum; Fnarrätiones in psalmos
Sermo 4U und 140° De monachorum; (.ontra epistolam
Parmenilon1ı 1:3 ires Diesen erken mochte ich noch

Sitzungsbericht, der Dayr, München 18095,
lche Bildung des Benedikt (Gymnasialpre.. Metten

) Vgl ınO CIt PaQ. 451 441 Dazu CAMI1: B er die wissenschaft-
257
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Augustins Iractat 1L in loan. 3  E 1529 hinzufügen, welcher
IUr die Beobachtung der vierzigtägigen Fastenzeit Reg 4U
Anfang) ohl angezZogen werden kann.

Von il1eronymus inden WIr außer dem Dekannten Briefe
LEustochium (ED 22) noch die Briefe Z 1 SE 5} 00,

006, 03, 25 130 Diesen Briefen Können wır diejenigenJulian e 1 I5, FE hınzufügen. In Kap ZUTr Jakobsleiter:scalam de terra ad coelum e ascendentes NDETangelos ei descendentes Z 900) und REg 257
(Saro V1T 1 sanctı altur INn diabolil potestatem, ut anımae Ssanıtas
reserveiur Z Z 062 17/94]) Außerdem hat St eneadıi
VON Mıeronymus noch die ommentarıoli in psalmos, SOWwI1eEe
den großen Commentarius In Ezechtelem gekannt. Ambros1ius

Marcellinam OE6TEH Sarn vertreten.
1SE mit seinen-: Schriften |Je poenitentia nd I Je virginıbus ad

(S3SS1adorus reifen WIr
mM1t seinen Complexiones in psalmos, (CC.lemens Romanus mıiıt
seinem Kormtherbriefe und Cyprian miıt De Oratione dominica
und De HMabıtu virginum Leo der 1965 ist durch seine
Sermones de quadragesima vertreften, selbst dıie Schriften des
ar glaubenseilfrigen, doch allzıu rigoristisch gesinnten B1
cho{ifes | ucıter VON Cagliari cheint Benedikt gelesen aben,ein Anklang wenigstens die Schrift „Moriendum CSSCc TOdel MHO«, iindet siıch 1M Kapıtel der oguten er Vielleicht
durfen WIr auch annehmen, daß FGr Wölflins edenken BEe-
nedikt die Institutiones divinarum saecularıum lectionum
VOIN Cassıodor gekannt hatı uch Optatus, der Bıischof VON
1IeEVE, cheımnt enea1 @B Foz unbekannt geblieben se1ln,anders das Zitat AaUus Reg C706 oluptas HOSet necessitas parı COTOTNAaMM, ened1i nıcht AUus den en
der Meıiligen Agapes, Chion1a und Irenes entiehn hat, W1Ee FC=
mund CAHIRT schon S84 in den „Studien und Miıtteilun
bemerkt gen

aß zahlreiche Zitate und Anklänge Al die egel und
Satzungen der Meiligen Pachomius, Orsi1s1us, Basilıus VOI -
kommen, ist N1IC verwundern; Butler VO  W Basılıus
DL dessen Kegula in der UVebersetzung der vielmehr in der
Veberarbeitung des unnn an Bel en Entlehnungen AaUus 129-
chomius wırd (0)8! Interesse SeiIN eriahren, daß die Lesart
der Rege] NS FLaeSuma quisquam reierre al10 YJUACECUNQUEIOT1S monasterıum 1derit ANıt audlerift, qula plurıma destructio
est >® 111 Cod (246117 443 Kegula Pachomii 30 57} (Fol

diese Zeitschrift
WOlitlin 430

S Rundschau“ 1914, Djü884) 347 Vgl aber jetz dazu Weyman
Kegula OT“ 1213
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35V) eın YCNAUES Gegenstück hat F OmnınO qu1ICcQu1l TOrIS
gesserint e{ audierint In imonaster10 11:0 praesumant.I er lext Del1 igne1 hat Sa praesuman die Lesart
terunt Wır dürfen hieraus ohl den Schluß zıehen, daß die
in Montecassıno auitbewahrten andschriften den alten Text
treu bewahrt haben L )as ist Tur eIne Neuausgabe der Pacho-
miusregel * wıichtieg Der LA des Basılius ? cheint VO
Benedikt ebentalls gekannt se1in, die Frmahnung OTL OU
d OLV 0E00UukOoaLı DUTE TEOL KOEUS EUNAOÖWE EXELV e_
innert doch Star. an die Orte Benedikts HNO [(esse] vino-lentum Reg 439} und Uesideria Carnıs NOoON efficere 1D1d)(Keg 4.70) überhaupt noOchte 1Nan bel einer Durchsicht
dieses Briefes annehmen, daß dem Patriarchen des abDenadlan-
dischen Mönchtums das kleine erkchen se1nes kappadozi-schen Vorgängers /Te01 TELEOTNTOCG BLOU WOVON V NIC Trerin
geblieben ist Stellen WIEeE 197 TV 0’EO OWEVWV e M  K“  EXCOTO ELC
XQNOW QUC  EV WC LÖLOV EX ELV er Y  » TAUWLEUOCL V UWEVTOL
T7 POOVTLOÖL IO LV C O EOTOTLX.OLG MO0GEXOVTEO und
Ürı OU OE  L, DUTE (YNUTOV SAQUTOU XUOLOV A  ELVAL LEVE! ON WC VITO
DE NAO“ÖEOOLWEVOV E1G douksieV E  OL OWOWUNOLG %Ö EMMOOLG,klingen wohlbekannte Akkorde AUSs der ege 52
ANl, auch die Stelle 1n demselben Briete ITı OU de EYKOUKOU-

/WEVOU TLVOG, OO 8VOWITLOV SV ELVOV 1 AAWEOE TLVOV AVTLNEV ELV
TW EYKAKOUVTL ruit Erinnerungen Al Kap Ut In monaster10

praesumat er lterum defiendere wach; die Bestimmungdes Basılius S  G y UnNdE OUT.WC, mM1t der ersten und
zweıten Frmahnung 0L00FNOETAL, (WC O0X0 VOahoV 8XX.ONTSOTaL
TOU ÄOLITTOU reifen WITF Del Benedikt WIEdEL : uod 61
NEC Sto modo Sanatus uerNt {unc 1am utatur aäs terro AD
SCISSIONIS (Ke 28.15 —18). uch den Befehl Benedikts
Scurrilitates VeTO (Reg 0.19) inden WIr 1N demselben
Briefe des Basılius: O7 OU el EUTOCTELE P EVYEOTAL.
och andere nklänge 1ehen sıch iinden, dıe vorgebrachten
moögen genugen, IN erhärten, daß ened1i den obge-
nannten T1e des griechischen Kirchenlehrers gekannt haäat
TIe des Basıli1us e{ite siıch: ITI0o0etumn TTO06 WOVO.-
LOVTO. In diesem {iinden WITr eine Stelle, * welche nit RNEZ.
5819 SS sich STtar Z berühren cheint 17‘(;‘r77 XUTO ILOO-

Migne D Z 75 Nr.
j1eselbe wird In Lietzmanh besorgten „Kleinen JTexten“ demnächs

ohl erscheinen.

a nl  Basil OpP. S: 145
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TU NVAL MILUVTEU O0 DF XNQLBELE Ooyel E  U COA NL

OÜTWC (HNUT.OV 0000 2(&ojupcb W BLm, UT ALOETWG AVaOEEAWEVOV
UILEO NC EUOEBELKG UYUOVE KL UILOÜVOVTE

WIC auch die Stelle hbe1 Benedikt ı demselben Kapıtel SOl
C1tUS ESst ad ODUS del der RE Bas NTr eft sı Verun—ml ei
ardens des1iderium est CIga OPDNUS de]l ihr Gegenstück hat
FE Kap 590 Quibus ad vitam aeternam oradıendi 111-
cumbıit düritte IMNa auf den Aoyoc ELG 'I‚"l? V (3VER  WOL)V T’l’]g
40%NTEOG * auimerksam machen. In diesem g1bt Basıliıus, der
WG der Verifasser dıieses untier dem Namen des Basılius g -
henden Sermo INAaQ, ast enselben (jedanken wieder:
NO JLEOLU WAMOTE EOT0VUOOQKEVAL OS XL

Wer den Sermo esselhbenBauOLhELAG OUOCVUOY ELEWEVOUG.
Kirchenlehrers Aoyoc /LEOL XOXNODEO W el XOOUELOT AL
T,0  - WOVOXOV ® durchliest, WIrd ebentalls viele Anklänge Al die
Regula Benedicti diesen kırzen und ündigen TIHnAah®
Nunge iınden /Zu der Stelle Adulescentiores ratres 111xta
nonNn abeant lectOs, sed permixti C{t minorıbus ist Basilius: Aoyo6c
XUOXNTLLOG XL IL OCWVEOLG /U  OC UTTOTUYNS BLOU XL TELELWOEOC
7'[1{81’M06'[L3[ Y C zitieren, der vorschreibt Neo0c ELTE (
OCONKE ET& POOVNUC, DEU/E ’)71/ 0UVOÖ LA W)NY TW V

OWNMAOWV . K Ka EOOC 7LOO mOO NUTAOT  \  ear
UNMVUTOU.,. K ÜVONÄLOEL UVILVOU WT VELTVLALETW (OU EVÖUVUWOTO
TOLG EYELVOU UWÄRKOV Ö\ XEXONOO yEOOVTL WEOLT T} En nklang

die AO%KNTMAL ÖLUTAEELC XoLVOßLM VL

RUTE KONRNOUVT cheıint sich Del Benedikt dem ZWC1-

ten Kapıte! ILG 26 iinden Benedikt ermahnt den Abt,
en CINEMN mMandlungen EeiIN Vorbild tur SCH+4® Jünger zZu

SCIN (Imn1a VeEeTO discipulis docuerit PSSE COntrarıa 111
SUIS tactıs ndıicet 101711 avgenda HE a l11Ss nraedicans O.
us invenlatur. Basılıus tTmahnt die Einsiedler, nicht leicht
die Finöde verlassen und umherzuschweifen, UTr derjenige
SC1I beiugt hinauszugehen und anderen predigen: UL

h  070 NL E  W OÖLOÖKOX.ASLOV KOETOV EUUTLOV N SN  ömn,ösrm OL
OUVTUXNAXVOUOL MAUOENELV Yl OUTWG An  E& ari(poc?&bqano SUYUTOV
KAUTWC UITOOTOÄOC ELONKE. M nma ÜKKOLG XNOUSUAC, CXUTOGC
XO ONLWOG VEVWUCD. uch Tr Kap 2890 un  a OVIS morbıda
OIM NeEINM Qgregem contagıet kann Basıilius M1t SCINEN O1NCHAS=

103, 499
Opp Z 8806 Opp 2l 205 1288: = 5 RE CZ —
Opp Z 793; dieselben rühren jedoch N1IC VON Basılius NEE, sondern WT -

en C1NEeIN späteren zugeschrieben.
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satzüngen 201 d  1 werden. ort heift &1 x WNTETOU ITQOEOTWTOC UVOAOYOLTO WC nO00BaTOV ÄOLUM A

KOCUTNMEVOV s  —3  S T OLUVI  Al &810/ 80 0ı, WG (XV  »X Un TOUC ÄOLTTOUCTOU VOOT UVOTANOELSEV. AÄAus dem ersten A0yoc XOXNTLLOGdes h! Basılius 1 darf als Parallele Reg ene
Quahs debeat 6556 modus EXCOMMUNICAHONIS die jolgende Steile
ANQCZOZECN werden: r11\ X e’mn'‚uwt TOU 7 _>  (273) TAÄNUMWELELC iVL
KUTAYVWOTEVTOC 5  MN  S& TO WETOOV TOU CMAOTNUCTOG EOT0 Yl
TO M(11?LU&r?Vüg OUOTNVAL ELG WAhWMDO L, XCl TO NAOUÖEXTNVALELG EUXNC XOLVWVLAV, Xal TO UT OßKNTOV VEVEOFal EiC '1"I71/TOONCG WETOUOLOV V ( Xl TU}  OC UNV MOGOTNTE TOU
ONAAUATOC LEL  )  w  S  v ©  R ETTLTLULOV T ESUUKOTAVOVTL SITL-
OTAUTELV TAUNTELC {A MOCLV’„ EUTASLO.

aß St.- Benedikt von den Schriften (Zass1ans reichen (jes=
brauch gemac hat, wundert uUuns Hi Seine EF galtenJa 1m und Jahrhundert gewliIssermaßen als die Säulen aba
(jruüurdfesten des monastischen Lebens SREE das 21 Kapıtele Decanis monastern1 inan als Parallele gvewÖOhnlich( A68661907 Instit d Augustinus, DIS moribus ecclesiae
tholicae SCHhreli SA O, [2 Operantur MAaNnıDus ONDUSautem Tadun e1S, decanos VOCant, quod sint
denIis praepositl, neminem Ulorum CUTa SUul COrpOrIS tangatin c1bo in vestimento 8 61 quıd AiLUu
est vel Qquotidianae necessitati ve]l muftatae, assolet, valetu-
Ginı I autem decanı GE INa Na sollicıtt  3  dine Omn1a G1Ss
ponentes el Draesto facıentes Qquidqu1 1!a vita propter im-becıillıtatem COrporIis postulat, rationem tamen eti1am 1DS1 red-
dunt uni, UUEM natrem appellant.

Auf die RKegulae des Pachomius, des Makarius, des (Cae-
SAT1ULS VOIN rles, der ortentalischen äter, die HisSto11a LAU-
S12Ca und die Hıstoria monachorum in Ae2ypto gehe ich
NIC weiter eın A em Gesagten EIHNEHL daß ened1ı
außer in der nl SCHE S doch auch In vielen Werken anderer
ein &ar belesener  A und sachkundiger Mann A e hatte dıie
Stellen sıch jedenfalls dem (jedächtnis eingeprägt, eine Arbeit,welche anges und eindringendes Studium erfordert nd wohl
kaum VON einem Manne Dejeistetr werden kann, der N1C ber
eine ziemlich abgerundete ıınd vielseltige Bildung und Bele-
enheıt verifügt

Dazu omm daß MNan die rage erheben könnte  ) obenedad1 HE auch der griechischen S‘p rache mächtig DE
Onp Z 451

32 1338
Vgl den EeX ıIn der Regelausgabe on Butier.
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E6ESCH SCI Schon 11 der „Iheologischen Revue“ 192 1913
DL RR ch darauf aufmerksam gemacht daß AA ReQ
enNe die Regula HBasılır fuS1USs e Mal RE Nr mehr
Verwandtschaf AA ı1aben sche1lint als die Butler ANDC-
ZOQCNHNC Stelle AUS der Kegula ası) Rufinus Frweist sich
CGas als richtig, s5() hätte Henedikt au ßer der VON Kuflin 2{61
nısch besorgten Ausgabe der Kevel des H] DHasıilius die nıcht

unnn uübersetzte größere griechische eYE des großen
Kappadoziers gekannt Nun hat Weyman Hei del besprechung
del 1e06CH Regelausgabe A Butle: iM de1 „Liıterariıschen
Rundschau«“1 unlängst autf die /iıtatenanklänge \98! der egel

Benedi  <ts MMIt den Capiıta de nerfectone spirıtuali des | ıa
dochus (C 450) hingewiesen |JE] Na hat Werk sichel
oriechisch abgefaßt Wırd aber schon A() Jahre nach
dem 10ode des Vertassers NS Lateinische übertiragen worden
sein” Fbenso Jassen die dort hachgewiesenen Berührungen
11t 1ppolyt QUT oriechische Kenntnisse oschließen ben WUÜUT -
den Parallelstellen der Kegul Benedicti! nit den "AOKXNTIXAL
ÖLATAEELS des Basılıus 1tiert asıl1ıus 1St nıcht ıhr Veriasser

al dieseIHan wI1Ird S1C CC spateren zuschreiben
ÖLATAEELG ]11 lateinischer eberseizung enedi vorgeleDCH en
sollen, Fr woh! mehr 41s unwahrscheinlich, ebenso, daß die
del Kegel des H} Basılius vorangehenden Aoyor ÜOXNTLKLOL durch
ihre lateinische UVebertragung schon Gemeingut der chriıst

Demnach dürtten W 11 Benediktichen Aszeten SECWESCH ST
also auch 711e N ch QUIC KENNInıS des CGriechischen zutrauen

Einem De und vielseitig gebildeten Manne
Halbbildung 4UN zuschreiben Wwird waolınl NIC  NL angehen B
Scienter und saplenter indoctus wird also auch €n
DAahzZ anderen Sinn bel Gregor n1aben als denjenıgen welchen
L1a ihm leider bıshel gegeben hat Giregor der TO hat
8 C114 anderen Stelle (jedanken deutlichet ZUIN
Ausdruck gebi ach Hr schreıbt 1 den Moralia?® Contem
pları eceN1M del sapıentiam pOossunt UQul s1bi sapıentes V1-
den{ur, Q Uu14 tantfo a luce ioONZE SuNnf, quan{o apu Seme(l-

humiles NOn SUNT, Q U1a EOTUIN mentibus, dum umor
elationis CEESEIE contemplationis claudit, ei nde
iIuNcere DLdE cCeieris aestimant, inde umıne veritatis DIE
vant. S] veracıter sapıentes CSSC A  uns I del saplentiam
contempları appetimus, stultos NOS humiliter COZYNOSCAMUS. R e-
l1ıngquamus NOX14A4M sapıentiam d1iSCAMUS 432 DI=
lem LatıLitatem Hıinc QUIDDEC scrıpium est Stulta mundı el1ı-
I deus UL CONIUNGAA sapıentes Mınc Ursu dicıtur Si (U1S

1 4{) (1914) 116
MI 70 444 (Moral D 46)
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videtur inter VOS CGS in hOC saeculo tultus T1at ut
SIit SADICNS Hınc evangelicae histor;ae verba testanitur
/Zachaeus CL videre NTAaC ur niıhıl Dosset arbo-
E  3 ascendit ut transeuntem domınum cCerneret SyComorus 11CA
Tatıra dicıtun Der SYCOMOTUM iIransıens dOom1mnmus CCI-
1U YQU12 CI hanc SapienNtemM STU  1t1am eis1 necdum
ut esft solıde am tamen CI contemplat1onıs umen del
Dpıentia in TAaNnsılu videntur videre nequeunt Qu1
s1hı sapıentes CSSC videtur QU12 ad CONSPICIENdUmM dominum
i elata COg1tat1oNUmM SUaTrum ur deprehensı! E SYCO-

arborem 1ON invenerunt
ZJaben WIT den Sinn des VON Gregor dem (jroßen

brauchten AÄusdruckes „Scienter NESCIUS el sapıenter indoctus“
erkannt bleibt uNnNs nocNn ruückwärts vehend die Auigabe

en  1ICTHen ersten Abschnitt mıt dem Gregor SC Vita
einleıitei übersetzen ora CINISC kurze erlätternde
Beme! kungen

Zunächst erg1bt sich VON selbhst daß die Stelie NespeCtIs
101tur literarum 10a1 NI den ınn en kkann daß Be
edikt keine udien vemacht hahbhe sondern muß Tolgerichtig

ausgelegt werden daß der Jüngling dıe gemachten uUudı:ıen
Iur Z/wecke 868 wertlios hıe eben Weil sich VOIN
deı Welt zurückziehen wollte 21SO 2a17 weltliche Ea
bahn Verzicht eistete. [DIie 4qien mochten TU andere ihren
Wert ıaben, tuür HBenedikt HIC deshalb (1taque) verließ CT
Aaus und abe SC  NeSs Vaters

L.Denso liernen WIT jer den USGCTrUuC verstehen daß
Benedikt VOIl JUNSCN Jahren Al das FHerz den Verstand e1NCS
iM Ertahrung ergrauten annes Nnesessen 12a S wird unNns
ljerner Klar, WaTUunmı Gregor die Worte ah 11DSO pueritiae S4

emmpore, ET gEIENS senile, die Bemerkung aniugt: eftatem
mor1ıbus transiens Nu anımum voluptatı und

hiıerauf Mit sed tortfahren Sagı Sed dum 11} hac terra EesSsEe
quod temporaliter lıbere 1 1111 pOoiusset eSPEeXI 1LAaIll S
arıdum mundum € 3 ore Sed‘ hat hier die Bedeutung und
en Wert VOonNn IIHHEO) vielmehr WIT werden 21S0 uübersetzen

Vielmehr während noch iM dieser Welt Nn
noch nicht das Mönchskle1 SCHOMMEN aulg, da ß Qquod)
CS hm irel gestanden HRS lıbere nOoftulsset L1an eICNTE den
Konjunktiv diese iur SCINE weltlichen Bedürihisse ZU benützen
verachtete schon gleich als ob 5iC Lam erstorben SC1I dıie
Welt mIT ihrer ute n mM1 ihrer Pracht uch das nach-

modum liıberum hominum ece
] ı bere 1at auch en Sinn Von INSCHNUC vgl Forcellini V O lıbere quemad-
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Tolgende „Romae lıberaillbus tud11s TACHHAS iuerat«“ 1l 1bt LERS
zu erkennen, daß ened1 der Erlernung der reien Kunste
selne Jugendzeit gewidme Seine Ausbildung War O LE=
endet, STA MT der Enitscheidung, welche AD
ß einschlagen wollte ein Welser Sinn, CO DSCECHS senile, 1e
ihn das rechte iinden. [ )as Beispiel seliner Jugendgenossen
schreckte hn ab Die Studienzelt wurde VON iıhnen nıcht AZ
benutzt, ihre Kenntnisse 1m bereichern, hre Sitten

veredeln, das Paster tuhrte SIE dem sicheren Verderben
MiIt dem FintrittenNeadı sollte jetz in die Welt eintreten.

In die € nıt der Ergreifung eines WE  1iCHeN Berutes,
Iurchtiete der Iromme ungling in denselben Abgrund  s g -
schleudert z werden, In dem seine Studiengenossen schon
versunken A Um diesem traurigen Schicksal EHISZEeNEN,
ZOS den Fubß den schon auft die Weltenschweile gyesetzt
atte, Zzuruck und uchte das Mönchsgewand. nd dieser F
chluß wird VON Gregor dem (iroßen f den W orten TC-
lobt Recessit gitur sclenter NeESCIUS, die SaNzZe Schlechtigkeit
der Welt noch nıcht erfahren, nd War deshalb y 5d-
plenter indoctus.“

i )Iie ebersetzung wurde demnach auten n1aben
eibs Mann ebte Hei /Zeiten ehrwurdig durch die na  (Benediktus Wäar sein Name, der (038| seiner iruühesten Kındheit

an das Herz elines (jreises besa Denn seine Jugendjahre VOeT-
ebte GE Sittenrein nd oaD sich keinen Vergnügungen der
Siınne hin, vielmehr, wäahrend noch In dieser Welt €  0&daß CS hm Trei gestanden ware, 1eselDe tur selne Wwelt!li
chen Bedürfnisse benutzen, verachtete CT schon, gleich a1ls
ob S1E hm erstorben sel, die Welt mMit ihrer Pracht e
tammte AUSs tlIreiem Gjeschlechte der Nursinischen PrOVINZ,während GT 88 RKRom In den freien Künsten unterrichtet W OT-
den Jedoch, da sah, daß viele unterdessen In den Ab£
grun des Lasters Stürzten, ZUS GT den u den P ASt schon
aut die Weltenschwelle gyesetzt atte, zurück, damı Da nicht
selbst, CI VonNn ihrer Wiıssenschaf eiwas schöpfe, ehen-

späater In den unergründlichen Abgrund s{Urze. Fr VOI-
achtete a1s0O die erlernten Kenntnisse, verleß [ aus und abe
se1InNnes Vaters, und VON dem unsche geleıutet, allein
gefallen, suchte (1 das Gewand der eiligen Bekehrung CI -
langen. Fr ZOg siıch 2180 zurück WISSENUÜIC unwissend und
Weise ungelehrt.

arfa, onn Dr BIUN.O Albers
Der ogriechische Jlext nat Qortic uN TV Paoualnor mon AVETELLEV ıNÖ, TV ELEUÜNDLXÖNV YOAUUATOV 0ÖL0ayN TAOAÖOV ELG UNNOYEV.
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Nochmals ‚Zachar:as-Benediktuskreuz‘‘ Im - 3 Quartalhe
der „Studien und Mitteilungen“, 19153 wırd 547 in der
Fußnote edauert, daß der Gefertigte ın det w Lheol] praktischen
Quartalschrift“ VOTN LANZ 406. Jahrgang 1803, 5/6—88J1, „die
Quelle seıner interessanten Mitteilungen“ I1 angegeben hat
Die voliständige Erklärung der a erschlien damals ang
und wurde er NUur kurz Sinn und nhalt der Buchstaben
mitgeteilt. |)a Näheres gewünscht wird, möge mi1t güÜtL-
er Prlaubnıs der löbiichen Kedaktion hier lolgen.

Der Unterzeichnete hat iIrüher oft Kirchen, Altäre,
(ilocken uUuSsSW .beschrieben, Auftf (jlocken an Oft das
Sü« Zacharlas- Oder ESIKFCUZ, wie auch miıtunter das St. ene-
diktuskreuz, Ja besitzt auch eIn DAaaATt alte St Benediktus-
ennige, welchen unter dem Brus  Ide (D
densvaters in einem Kreise oder ()vale auch die Buchstaben
und Kreuzlein des DPestkreuzes angebracht nd Selbstverständ-
ich wunscht jedermann dıe Erklärung dieser Zeichen ZU E1I-
tahren etreilis des Benediktuskreuzes W deren Bedeutung
eicht eriragen, zumal Ql Ordensjubeljahr 880
Benediktus- Medaillen gepragt wurden nd erkliärende uchlein
erschienen; auch In den AT Benedikts-Stimmen“, Jahrgang
1850 He eite 245 — 250, W äl diesbezügliches ZU 1esen.
Jedoch über das Pestkreuz land sıch nıchts es WUu

Anselm Mohenegger, damals Kedakteur der SE DBenedikts-
Stimmen“, die erstimais In Lambach erschienen, eine Quelle
tur die Erklärung desselben, ämlich [Jer Benedikts-
ennig“ VON | aurenz E  J Kapıitular des Stiftes FiNnStT8e-
ein vermehrte usgabe. Mit Approbation des hochwst.
1SCHNOIS VO  o} hur Einsiedeln, Newyork und Cincinnati, Ver-
lag VO ebr. azl Nik Benzinger 1862 Später hat das
Zacharijaskreuz die Approbation nıcht mehr erhalten und wurde
daher auch die Frklärung desselben ıcht mehr In dergieichen
Benedi  us-Büchlein aufgenommen, W1e dessen Zeichen WON
schon ange NIiC mehr aui der Benediktus-Medaille erschienen.

28.—235 des obgenannten Büchleins VON CL iindet
sich NUun lolgende Auslegung des /acharias- oder Pestkreuzes:
(Derselbe hatte eine aHile 1Im uge, aut welcher die
dem Papste /acharıias zugeschriebenen Buchstaben und

Kreuzlein MnNgs um das Bıld des Benedikt angebracht
waren) und ZWAäarTr VON untien angelangen in lolgender OÖrdnung
nach rechts hın gelesen: E Z  B  AD  S

Deren Erklärung aber autet
Crux C hristı salva
eIus Domus tuae 1beret
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SE VINCIT (rux regnat CTUxX imperat! Der Signum
(rucIis lIi!bera Domimine!

Deus Deus HIEHS expelle Destem Me ei 666 1STO;
lıbera

In INanus {uAs [1Domine cCOomMmmMmendo Spirıtum COT
et COTDUS FE A0

nte coelum et terram [1)eus erat ei Deus potens est aD
NaC Deste iberare

( FÜX (} HOofens est ad expellendam pestem 218 NOC
OCO e{ eam GOFDOFE

Bonum EST praestolare au xil1Lum [)el CUM s1i!entio UL
pellat pestem JEr S}

Inclinabo COT IMEUM ad Tacıendas Justificationes LUaS, ef
NON CoNnfundar, YUUONLAaM te Ps 1185  Y ET

Zelavı CI 1114 UOS, DAaCceIMM neEeCccCatorum videns ei SDCLEaVI
1 te Ps

(TUuxX NTISE uga Laemones: AL cCorruptium et bestem
EXHECNAL.

Salus T'a CLO Su 1G7 Dominus: (.lama ad INC  ) et CQO
exaud1iam te et I1ıberabo {e aD haC neste DPs 34, U YÜ, 1l’

Abyssus abyssum invocat et VICE Ua expulist! Daemones;
i1bera SSS aD hac Ps 41 (8

Beatus VIE, QUuz sperat I88| LDDomino et LESPEXHM VAanl-
ates ef 11HSanlas talsas Ys (5)

GT1X ia s antea u1t L1} Oopprobrium et cCONLUmME-
l1am ei HAL 38 gloriam nobilıtatem S1T mı1ıhı il
utem ef expellat 87923 StO 13D0O1uUum ei deTemn COT-
ruptum ei pestem

eius honoris Del CoONvertat In antequam INOTIAT, et 11l
Nomine LO Salva aD HNAac DESTE

(CTuCIs SIEHNUM 1beret nopulum Del ef beste COS, QUulconftıidunt in
Haeccine reddis I)omino popule tulte? votla iua

Offerens Sacrificium MUudıS et iıde illı, YUui potens est,Istum locum ei LO ab hac neste lıberare, YUUONMNIAIM UUlconiidunt iM TOMN coniundentur. D  0S  0
(juttiurIı NO ei taucıbus adhaereat lıngua INCAa 61

NOn benedixero 1bi EAHera sperantes in te {e COMN-
i1dO, lıbera Deus a hac peste et Iıocum istum,

YUUO NOMeEeEeN tuum 1invocaiur. Ps 130,
Factae S1iNt tenebrae uUuN1IvVversam terram morte ua

LDomine Deus al ubrica ei tenebrosa diaboli
potestas. qu1d ad hOoc venisti, Fl el VIVI, ut (1S-
solvas ODCIAa diaboli, expelle notentia tua 10CO STO eti
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{UO pestem istam. 1SCeda Qger COFrrup{uUSs
In tenebras exteriores. LUC 23, 45

(rux (HhTfisii defende 1058 e{ EXDELE OCO STO pestem
et SEIVUMmn iuum 1bera, quia benignus et Misericors
ef inmultae misericordi2e VE FA

Beatus, qul OI respexit in vanıtates e insanlas talsas;
in die mala ı1berabit C441 L)0om1nus. Domine, in te
speravl, libera 5 S ho (aD) hac peste Ps 30,

Factus est Deus In refug1um m1ihi; qu1a in te speravı,
ıbera ab hac peste. DPs 03,

Respice 1n Domine, LJeus Adonal, de ‘ sede
SaNCLA Majestatis uae, et mMiserere mel et Dropter miser1-
COrdıam {uam ab N peste libera E 2s 24

Aalus LHCA I1 Sana BEKı et sanabor, salvum 330 TaC el
Salvus 88l JEr. e

Manche /itate wurden berichtigt und die deutsche eDber-
seizung weggelassen. F6 SInNd zumeist Anrufungen Aus dem
Breviere.

[DDIie Zahlen-Symbolik WaTl irüher sehr Delheht [DDie Kreuze
kommen da in der h1 ahl VOL, der Buchstaben Ssind
[ iese Zahl SEIZ sich Z454. 111e AUS 3O oder 2

I iese ogroße ÄAnzahl Von Zeichen xonnte eicht auch
Verseizungen nd Auslassungen Jühren, die edocli dem

(janzen keinen Abtrag (un, da die Detreffenden Schrifttexte
und sıch anschließenden Mılferufe schlie  IO der Mauptsache
nach au[f 4SsSeIDe hinausgehen und die Kreuzsprüche an die
ohne 12 des Zeichens der Erlösung erinnern, z0| die
des Frliösers selber

Die Medailleure und Schriftsetzer iXien dıe Auslegung
der Zeichen kaum gewußt en nd daher manchmal mehr
nach dem veriügbaren AB Ssich gefjehtet PTE die /eichen
verseizt Oder doch veringert aben; CS MNal mıtunter auıch
intach AuUsSs Versehen vorgekommen SseIN. SO Iindet sich

und annn dıe Umschrıitt ade reiro eic
Der dem Benediktuskreuz oben der Namen Jesu IHS

Im jolgenden mochte ich eINISE Stücke meiner AL
lung ZUT weiteren Kenntnis bringen:

Da jegt Hun eine 21/9 L ıohe alte edaiılle VOT mir,
welcher der Kand unter dem re eer iSst, WO der Na-

INCHSZUL jesu hingehört; rechts beginnt die Umschriut mit
S, welche heiligen Namen gehören; daran olg un-
mittelbar das ade SLO und ın schließt sich das Ipse
Venena as der ersie Buchstabe des Namenszuges Jesu

Offenbar eın Mißverständnis! SO ist CS em NVetierhpger dieser
Medaıille vermutlich auch aut der anderen e1ıte derselben JAd5-
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siert. Seitlich schrieb S P FE (das Schluß 1e]
aus) RA PRO nter dem Brustbilde des Vaters wollte
oder sollite zl dıe oben erklärten Seichen des Zachariaskreuzes
anbringen. DE tat Tolgender \Weise 1n einem ()valrahmen
FD ARB N Z AF CZEG FT SM

ZEHEN: darüber seizte T das erste Kreuz und Qallz unten
die 3° Kreuzes-Nägel. F hat aber Kreuze und Buch-
stahen angebracht.

Eın anderer alter benedikitspiennig. erselbe ZeIS die
IgUu1 es Heiltgen und eıtlic richtig: Benedicte OTa
und aut der anderen Seıite an KreuZ und Umlang alle

Buchstaben MenTS.
Fın anderer noch kleinerer rag neben der Ganzfigur

die Inschrıift CFTux Benedict. In diesem LFalle INAaQ
die au{f der anderen e1lte in den Kreuzeswinkeln stehen-

den Buchstaben immerhin NIC mehr auslegen, sondern
als TISTUS S1t Perpetuus Benedictus, amı HIC zweimal
4asselDe gesagt SEe1 [ )ie Buchstaben der UMSCHLHE ade Teirg
eicCc sSind dem Veriertiger etwas in Unordnung geraten rechts
oben und LteNn, auch SInd 19 vorhanden; MT dem Na
MENSZUL des Herrn Sind. selbstverständlich [)ie erwähn-
en Medaıllen Sind eine mindere orte Adus gelbem Blech und
Oval, die letztere ist 1Im (janzen aulfrecht rechteck1ig, jedoch sind
die Fcken k urz abgenommen.

1ne solıdere alte 1S1 kreisrund NC hat einen Stengel
1Ur das ehr. G der Relieigur steht ebentfalls (rHX546  Kleine Mitteilungen.  Siert. Seitlich schtieb £r: S: T BENEDIET (das Schlaß E niel  aus) ORA PRO N. Unter dem Brustbilde des hl. Vaters wollte  oder sollte er die oben erklärten Zeichen des Zachariaskreuzes  anbringen. Er tat es folgender Weise in einem Ovalrahmen:  T”DIArB - I1ZESÄT: PZPEGERSM  3 Zeilen; darüber seizte er das erste‘ Kreiz. umd 'gahz unten  die 3 Kreuzes-Nägel. Er hat aber nur 5 Kreuze und 16 Buch-  staben angebracht.  2 Ein anderer . alter. Benedikispfennig., Derselbe zeigt die  ganze Figur des’ Heiligen und seitlich richtig: S. Benedicte ora  Pn und : aut der anderen Seite an Kreuz und Umlang alle  Buchstaben ganz richtig.  3. Ein anderer noch kleinerer trägt neben der Ganzfigur  die Ihnschnit: Cx S Rı aBehedieit 4L diesem Lale mag  man .die auf der anderen Seite in den Kreuzeswinkeln stehen-  den Buchstaben immerhin nicht mehr so auslegen, sondern  als: Christus Sit Perpetuus Benedictus, — damit nicht zweimal  dasselbe gesagt sei. Die Buchstaben der Umschrift Vade retro  etc. sind dem Verfertiger etwas in Unordnung geraten rechts  oben und unten, auch sind nur 12 vorhanden; mit . dem Na-  menszug des Herrn sind es selbstverständlich 15. Die erwähn-  ten. Medaillen sind eine mindere Sorte aus gelbem Blech und  Oval, die letztere ist im Ganzen aufrecht rechteckig, jedoch sind  die Ecken kurz abgenommen.  4. Eine solidere alte ist kreisrund und hat einen Stengel  für das Oehr. Neben der Relieffigur steht ebenfalls Crux S, ...  P. Benedie (dann ist schon der Rabe). Auf der anderen Seite  ist das Kreuz kugelhaubenförmig oder sich wölbend. Am glatten  Rande sind nach IHS: die. 14 nıchtigen Büchstaben det Um-  schrift. in gleichen Abständen und in der rechten Reihenfolge  angebracht.  5. Eine sehr dünne, ovale Medaille von 2 cm Höhe, etwas  S10Ber aS die uhler Dr 3 erwällhte, Haet Seitlich wieder die  Auischnft 5: P, Benediet .. , Öra pr: n. und unter dem Bruse  bilde im einem Kreise die 5 7, 16 Büchstaben und 3 Nägel  Wie Nr. 4 auf der Kreuzserte -oben unter dem Oehre IHS und  dann die 14 Buchstaben der Randumschrift in gehöriger Ordnung.  6. Die Zeichen des Pestkreuzes fand ich. auch auf einem  Bilde der Benediktinischen Madonna in der Sammlung  der  Bilder * Christ!,  Mariä und der Heiligen  zu  Krems-  münster  ünd. Zwar Faser 201.  a  M Wemmang : se  Veber  der Madonna ist in Strahlen ein gleichschenkeliges Kreuz  angebracht, mit Balkenenden in den Winkeln, so ähnlich zu-  Näher  sammengestellt wie ein Diamant- oder Kreuzrätsel.  gesagt: €s ist eine zusammengesetzte Kreuzesform, bestehendBenedic dann ist schon der Rabe Auf der anderen eite
Ist das Kreuz kugelhaubentförmig Oder siıch wölbend Am glatten
an sind nach IHS dıe richtigen Buchstaben der II«
SC in Sieichen Abständen und in der rechten Keihenfolge
angebracht.

Fine sehr dunne, Ovale edaille VON CIM öhe, etwas
orößer a1s die uınter NT erwähnte, rag SEILNC wıieder die
Aufschrift enediCc (J)ra DE und unter dem FüuSst-

in einem Kreise d1ie e 16 Buchstaben und äge
WI1e Nrı 4, au? der Kreuzselmte oben ıunter dem TE und
dann die Büuchstaben der RKandumschrif in gehöriger Ordnung.

IIie Zeichen des Pestkreuzes tand ich auch auf einem
Bilce der enediktinischen Madonna in der ammlung
der Bilder Christıi, Marıa und der Heiligen T Krems-
muüunster und FAsSC 201 Weinmann er
der Madonna 1st in Strahlen eiIn gleichschenkeliges KTEeUZ
angebracht, Inıt Halkenenden In en inkeln, AA RC

Nähersammengeste W1Ee ein I)iamant- oder Kreuzrätse
gesagt: sa eine zusammengesetzte Kreuzesiorm, bestehend
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A Querbalken VON sich abitrenppender änge, daß neben-

stehende 1gur enisteht, welche4 iNAan e1n oriechisches KTreUZ mıit
Querbalken THCHHHFCH kann,
daß die Anzahl aller Ba

kenenden die heilige WO
zahl X1Dt Wıe die Kreuz-
ein und 18 Buchstaben VeTr-AF UE ä e1l sind, ist hlier ZU schauen.
D)ie Buchstaben sind VO  e C114

H gerechnet in der Ordnung der
Erklärung hier Iinden, die

Kreuze jedoch Sind andersA rn c SEA L  | a
verteıilt VWeil diese Le1-
chen auch auf Bildern,
IN Strahlen anbrachte, mMuHEanı schlieben, daß man ihnen oBen Wert EMCSTE. „SIe

a1s ein Werk des anl l”apstes Zacharıas sehr Derühmt. «“ Dieser
Meilige Wäar Ceburt El CTIeCAE, wurde Benediktiner und
eIn oroher Verehrer sSeINeSs (I)rdensvaters. er ULDerseizte
CI die Papste (Jregor verfaßte Lebensgeschichte dieses
Patriarchen der Mönche des Abendlandes auch In die orie-Chische SPfacCheS ‘ er STar 1 FE 152

Sonst Iındef Nan dıese Zeichen 2008 laänglichen doppel-armıgen Kreuzen, W1Ee die beigefügte beiläufige Nachbildungeines handgezeichneten Bildchens WweiSst,
an dem ({AS Doppelkreuz schwach g -
zeichnet ISt, während die 1ın selbes ein-
geschriebenen Buchstaben und KreuUZz-
eın Inı1t roter HIn die ranien aul den T B
die Querarme umspannenden Kreisenın
GeIber AT aufgetragen wurden. FIAS

1st EeLWwWAaSsS kleiner und 1MOriginal
Allgemeinen gut OEZEICHNET. S eNTt- SAhäalt die Dereıts bekannten Buch Z Gstaben. NUr IS Unterbalken

ırrtumlich P geschrieben worden,
und SG STAa BER Kreuzchen eIN-
gezeichnet.

Sehr häufig iiındet Han as AA
chariaskreuz lteren CHOCKEN hıer ERFOUINE S L DEhat C woh mehr die Bedeutung eInes
„ WetterkreuzesS“, w1ie andere Aufschrtiften derselben 1ehren‚

julgure e1 tempestate 1bera ÖS Domine, jesu Christe!
(Litanel Von en eıligen) der das bekannte Fulgura 1 angO,
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wıie auch schr oft der Segen des h1 Antonius wıider die bösen
(jeister SO ist A1] (jlocken ZU lesen: CCe CHUGETHE Domint!
Fugite 10stes adversae! 1C1 le0 de L1 uda, radıx FJAS
vid! elu]ja, elu]a. LeO I1 hat diesen Segensspruch
amn 21 Maı 80992 mit einem Ablaß VON 100 Jagen begnadet,
täglıch einmal Zu gewinnen und auch den A1INEN Seelen ZU-
wendbar. Nıicht elten kommt zu8ß (ilocken eiIn Kelietbild des
Gekreuzigten VOT und sehr Oft ein einfaches, gleicharmigesKreuz al Beginne der Inschrift, Ja auch als JTrennungszeichender einzelnen Orte derselben Jenn Y ım IKTreUzZz ist eil“ und
Segen jeder Art Darum sapt auch der Weltapostel: „Absi
glorları, nis! in u 80 N. ! (CChr!« Ia(® SO ist begreiltlich, dal
WIT <reuze mannigfTacher A anl den SO hoch nd teierlich
geweihten Kirchenglocken inden, SO insbesondere das Zacha-
riaskreuz, nıcht € S() Oft das Benediktuskreuz. [ etzteres
ist gemäß einer Aufschriften mehr ein Hersönlıches [LD)evVO-
(101NALE: indem CS au den an den Kreuzesbalken angebrach;:
ien SPPÜcCHEN eEine KUrze Erneuerung (des Taufgelübdes kE
FU SAC1Ia s1it mıhl IX“ 1e1ßt offenbar 111STO ZuSsChwÖ-
FT und „MNON draco SI1t mıhı dux« ist oleich dem Satan
abschwören. I8 Namen Jesu, welcher der Umschrift Oben VOI -
gesetzt ist, w1ird ihm Mn it Macht befohlen Vade eirlo Satanıd,Nunquam Suade, Miıhli Vana: Sunt Mala, (Quae L1DAS, IpseVenena 31548 ]

In der Erklärung des Zäachariaskreuzes geschieht wieder:
101 der „verdorbenen |.utft“ Erwähnung; diese geh WIE der
es S5() auch dem Ungewitter vorher. [)a Nan die (ilocken
Iruher auch Heibig Z ‚ Wetterläuten“ verwendete, S() 1es
Nan auf selhben Otter julgura Irango und wurden die 11d€1
des hl. Donatus und der 10324 Wetterherren, Johannes und
Paulus, ff angebracht und diese l artyrer jesbezüglichihre Furbittfe angerufen, m nämlichen Sinne brachte Nan
AS Destkreuz hier als Weiterkreuz 288 |Die Balkenenden SINd
gewöhnlich E{waAs erwelternt und die Kreuzlein Aa Längsbal-ken mf folgenden Buchstaben untermischt, VON oben begin-nend: F l) | R ( an KUurzen oberen
(Querbalken Iinden WT neben ınks [) und rechts A AIn
unteren neben dem inks CT, rechts BERS

Fın SOIcCHes Kreuz indet sıch autf einer (ilocke E
Lorch DEI Enns, m ('isterzienserstifte Wilhering A ‘4 das
Benediktuskreuz B In IThalheim bel Wels Jie betreiftende

AaUus der Allerheiligen-Litane!i ist 1n Hartkirchen el Lier
ding A41sS0 abgeändert: julgure Ignıto AC SACVIS tonıtruls
lıbera 10S Domimine! Jer Kreuzestitel kommt ebenfalls oft VOT
auf Glocken: IN der Fılilale Kremsmünster ZUIN hl Kreuz
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mr in der hiıer passenden Anspielung: Jesu Nazarene 1
GE CONTIXe, HHS@IGFE nobIıs. 1ıne entierntere Hindeutung auf
das Kreuz indet sıch auf mittelalterlichen (jlocken oftmals
rolgender Umschrift D gloriae (Christe) CUMN1 pace!

als iIchter
Jas Wetterläuten ist sehr begründet iM den (jebeten der

(l  kenweih wesha auch S0 oft diesbezügliche Bilder und
EeXTEe auft den ocken Zu sehen sind Besonders ausfiührlich
1ST das au der ogroßen (ılocke Zzu Vorchdor hei (ijmunden
ausgedrückt dem Wetterkreuz sind Al derselben ALLCH
dıe Bılder der Wetterherren und andereı HMeiliger angebracht
Jie obere Umschrift autet En A} ( 88 höchsten Ihron
so1] erklingen dieser I hon egne HMelffer dıe SEe11MN dran bitten
solle jeder A  J das (jott 111861 q1l verschon. Am unteren
Rand steht „ T Wan Schaur und Hagel alt herab, durch
Firbit wendts VON 27 Drum bittet euch CGjemein,

S1e STA Melchilorwollet alzeıt 111861 jeltfter SII
Schoreı 1 LYNnZz Jahre 607

r  her wurden als CIHCNC DDevotionalıen WIE Henedikts-
und Ulriıchskreuze welche beide gleichschenk 11 sind auch
langgestreckte |) O ]J e ] M LEL ”est- ode!ı ette1 | UZE ALIS

Messing hergestellt M1 C1HNETINN ehr ode1 ing Aa ber-
alken und durch besondere (jebete Cewelrht FC 1st e
kannt WIE das Volk S11 doppelarmiges KreuZ u88 ehrwurdieer
als C411 eintaches 2äl 50 neın e Ba JENC Kırchen

Erzbischof konsekrijert worden, auf deren .15
CL doppelarmiges <reuz teckt

Vorstehendes wird hoffentlich SENUECH allseitigen
Erklärung des Zachariaskreuzes. nd NUuUunNn er1au siıch Schrei-
ber QIESES, die geehrten LLeser gefällige Aufklärung über
4A Kreuze 1öfliıchst ZU bıtten, die 6 bereits lange besitzt über
dıe iIhm aber bıshei Niemand Aufschluß Zu geben vermochte
S16 sehen aber also ALl

Vorerst SC1 beschriehben olıdes Dopnpelkreuz
AaUuUS Messing, dessen Ö Fnden S() gestaltet sind WIG 05 Oben
beim DPestkreuz erwähnt wiird Ooben 1171 OQehr belindet sıch
Ring Mit diesem ist der Längsbalken 16 (ohne ehr und
ing ): OM ang der obere Querbalken mm16t de1 untere
8 1/9 CM An der Vorderseite 1S1 dAije IUl des Cjekreuzigte
eingraviert und Wal (} da{l C(1e äande 288 den Enden des
Oberen (Querbalkens angenagelt erscheinen und das Scham-
uch amn unteren sich E{WAS ausbreiten Kann. [ )as laup ist
WIE in Jode SEeNLICT: als Herrgotts-Nimbus gehen ganz
schwache Strahlen VOIN [Maupte AUS, uber d1iesem und den
Armen stenen aber noch zackige Sterne 11 Andeutung

Studien b Mitterlungen . W 1915 4()
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Strahlen (nur je eine inie) zwischen en en Der Kreuzes-
1te N] legt sich M1t selner inks aufwärts und rechts aD
waris beugenden Volute der mrahmung schön In die halb-
kreisförmigen Erbreiterungen des oberen Balkenendes Am
großen Querbalken 1est Nan 1n I)omine und rechts
men(tO; mel StTe AIl Läingenbalken untier en Blutstropifen, die
AUS den Wunden der Füße Tauleln uch AaUus den unden
der 213 uUund e1Ite Tießt Blut DIie der Inschrift sınd ber
den orten kleiner in die oberen undungen der en des
Querbalkens SallzZ passend eingesetzt, während 1in den unteren
wieder Je ein Ozackıger ern eingesetzt ist Auf dem untersten
ı  alkenende erscheint, WIeEe üblich, der SO amsschäde und

beiden Seiten abermalils Je eın ern, daß deren 1m (jan
zen vorhanden S1Ind. es ist somıiıt sehr geschickt verteilt,

daß Nan ein schön und sSInNNIg geschmücktes Kreuz VOT
sich hat Fn Rand ist ja auch geschaffen, indem ahe dem
Messingran der Kreuzesbailken WwW1Ie auch deren erbreiter-
ten en eline kräftig gravierte | ınıe sich hinzieht. Sonst leere
Flächen sInd HLE zarte Schraffierung und dıe nıedrigen E1
ecke des oberen und unteren es des Läingsbalkens PE

räitıge | inıen belebt; die mittiere ist senkrecht und die
seitlichen biegen siıch hinaus in die seitliıchen Dreieckswinkel

och interessanter ıuınd reicher ornamentiert ist dıe Aall-
eFe eıite dieses Kreuzes, daß INan S1e als Vorderseılte auı
assen muß und das (janze als ein Martanısches [EDA
t1onale, denn unien ist ein Bildnıs der unbefleckt empfange-
NenNn Jungirau angebracht, welches die obere Mäalfte des KreuzeSs-
stammes einn1ımmt. Marıa STE In der Mondsichel, deren BoOo
ocnh unier dem Querbalken ist, während die Hörner in diesen
Wweit hıneinragen. en dem Kleıde ist innerhalb der Star
gekrümmten Hörner wieder Je eIn Ozackıger ern I Jer 1n
Vorderfuß sieht unter dem Kleide hervor, eım inken ist
eiWwaASs WIE eine ast kegelförmige Utze Der aum des Man-
tels leßt in geschmackvollen Windungen era [)ie Hände
SINd gefaltet, reichliches Haar Wa SCILIC his unter die
ogen VO Maupte herab ; über dieses legt sıch ein CNieter
nd über diesen rhebht siıch EinNne In der Vorderansıcht dre1-
zackıge iK<rone, deren miıttlere Spitze A6ct DIS Te reicht
Daß die oberen Kreuzeswinkel in die Haarwellen hedeutend
einschneiden und die untieren eiwas in die Mondhörner, De-
einträchtigt das Bildnıs  ebensowenig, W1e die I?Iosten und
Wındeisen in den gyotischen Glasgemälden. ahe den Metall-
raändern der Kreuzarme und deren reich gestalteten en 716
sich eine bescheidene, sehr gut wıirkende Bordüre rIngsum ;S1e besteht jedoch NUur Aaus einer schlıchten Schraffierung zwischen
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Linien. Innerhalb derselben stehen unteren Ende unddenen des längeren Querbalkens Blumengebilde und ZWAarTr
unten eın schlankeres, da CS dort der Ireie Raum gestattet.[)as obere EFnde üull ohnehin das aup Mariens mıiıt derKrone AaUSs und die en des oberen Querbalkens das WortCONe — BIDA, hne Zweiıfel Conce—Pbida lesen, indem mitdem sogleic das verbunden wurde, gewIsser, als
auch auf dem Uunteren Querbalken ZzWwel solche Zusammenzie-
hungen vorkommen und eiIn eckiges IHE rundes 3 WIeEeän a orte) INPE — CADO); unier der Mondsichel STe
nisch seIn; enn lateinisch wurde die Inschrift lauten (2ON=-
aut dem Längsbalken unverkürzt: as INa 5SPDa-
epta sIne DeECCATO orıg1inali die ohne Erbsünde Empfangene.Da Maria 11Pe die TUr S1e (wie Ja im gewissen Sinne auchschon ur dıe Stammeltern) VOTAUsSENOMMENeEN Verdienste desGekreuzigten VON der Erbsünde bewahrt worden ist, DassenDelde Bildnisse gut zusam men und drücken schön den lau-benssatz dUS, der Dezember 1854 definiert worden istVielleicht ist dieses Kreuz ein „Ändenken“ dieseDefinierung der eın Abzeichen einer Marıanischen Kongre-gatıon oder dergleichen Universitäten, die lange vorherschon dıe unbefileckte Empfängnis Marıä verteidiget enIIie Universitätskirche in Salzburg rhielt diesen ıte]l DereIıitsbel der Konsekration 1mM 1 /00, obwohl dieses Dogma damals NUur eine iromme Lehrmeinung SEWESECN ist

eDSsStDEIN sSe1 ein kleines Devotionale erwähnt, welchesebentalls zwelarmig und eine Nachbildung des Kreuz-Par-tıkels VO Scheyerm in Bayern ist. F ist mıiıt ehr undT1 geHCNH Jang. Der obere Querbalken 16t
und der untere 21/9 Das vorliegende Kreuzlein ist VOMessing, zeig rechtwinkelige en der Querbalken und RoO-setitchen den oberen en Am Oberbalken stehen

Sanctissima) unteren RN und LängsbalkenSCHYRENSIS das hochheilige Scheyrerkreuz; unten SindRosettchen Auf der anderen e1te dürite die 91a vertieiteKreuzform die (jestalt und vielleicht auch die Größe des dor-
igen Kreuzpartikels anzeigen. An den Enden ste Je eınRosettlein; dıie ose gilt ja als 1NND1 des Leidens ChristiFın anderes gelbes Kreuz m1t gezackten Encden undeinem ehr ben i1st hoch, der Querbalken langund jeder TE SOmIt beiläufig oTO WIe ein eiIn-
iaches DPektorale und dürite elner Sakram ents-Bruderschaftoder dergleichen angehören, WwI1Ie die Bıldnisse und Aufschriften
vermuten lassen. Denn S1e eline aut Wolken stehende
Monstranze, deren sockelartigem Fuß ein amm ist. Bel der

30*
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Kreuzung der Balken 11 die (jestalt der Hostie m1t dem
des Gekreuzigten Yahz besonders hervor; die Stranlen-

SONNEC 1ST schwächer angedeutet ()berhalb StTe LE
Am Querbalken steht Zeilen neben der Hostie

So1t le ires Sacrament de Laute] ntien sınd ber olken
Engelsköpfe AÄAuft der anderen e1te 1St oben das t!ammende

Merz Jesu und an Querbalken 1es5 11an 6SUS demeurez
LOU]JOUTS NOUS Unterhalb 1ST Längsbalken autf Wol-
ken C1iH elc aUus dem strahlende Mostie m1t IHS halb
hervorragt Nier der 1S{ die Dornenkrone m1t en
Nägeln Was INa das TUr e1in Devotionale sein?

uch 1eg och VOT ein gubeisernes gleichar-
Kreuz MT allmählich sich erweıiternden Balkenenden

dıie mi1t Einbuchtung un scharifen en abschlieben
ben IST eiInNn rundes ehr €  er Balken 1ST HN lang, bel
der Vierung ınten nd A80| den auberen Enden CIN
rel er glatte Kand 1ST bedeutend erhöht VO glatten
on neben sich die Inschrıitften ıind Symbole der gyOtN-
chen ugenden kräaftıo und schar{ a obwohl es SCHhWaT1'z
1ST en StTe ater M esum TIistum IN (jeiste!
dann 1ST eiN Kreuz als Zeichen des (jlaubens und INn Quer-
balken groß VM das Wort Dein Wiılle geschehe

unteren Balken wıieder kleiner WIC 188 Hımmel 21SO auch
auf en VE iunterst 1St das lammende Cerz aut em schräg
untergelegten er Alles ı klar und Ne auft der Rück

Es 1ST beceite ist gal nichts sehen; SIC 1ST eintach 1a
stimmt, CLE Wand gehangen ZU werden.

I)en eschliu der niragen INOLC CiH hölzernes
Reliqulemnkrteuz machen, welches ich VOT gut jJahren VON

1scChHle1 ambacn erworben habe Der Längsbalken
1ST 45 der Querbalken lang ; vjeder 1ST 31/9 CHL Tel
und gut CM dıck Der ()berbalken ragt CH? ber en
Querbalken 31nNaus während doch jeder Querarm Zut 19 eEmM

W 11be1ı en Längsbalken hinausragt en SOMIT CFE alte
Kreuzesiorm VOT uUNs Die Rückseite 1ST notdüuritieg geglättet

oberen an 1st CAFIe Klammer AaUus Eisendrah Aufhängen
AÄui de1 Vorderseite SiInd ZW ÖM hellergroße (jruben 5 Quer
und AI Längsbalken) und zwıischen diesen nahe A den
Rändern kleinere Z ersteren und längeren Bal-
ken) Vertiefungen au1 das Kreuz regelmäbig vertel
Sie enthalten hınter las verschiedene Reliquien und
der größeren Velinungen räftige Kreuzleıin mi1t JC olda
punkten aUT jedem AÄArme S1C S1nda OiIfen bar Aaus irgend CIHEIM
Molze, jedoch schwerlıch Vom Kreuze 1rıs(dn, VON dem Nan
ja gewÖhnlich 1UT ZWeI zarte Splitter 111 KreuzesSTOrmM gelegt
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Ss1e Die (ilasscheibchen werden ÜFG inge aus gelben
ra ihren (irübchen jestgehalten Viıer Kleine und EeINE
gröbere Scheibe siınd hereits ausgefallen und da sind ann
auch die Detreitenden Reliquien meistens verloren DEQANLDCNH
Selbstverständlich zie sıch ber jedes Beinsplitterchen CcIH
Papterstreifen m1t dem gedrucKkten Namen eilıgen VON
dem stammt Desider 11 Pontianı, 1Deralı Antemi!
nesimo Fructuos1 (jeneroOs! (larae 1LLeONTI Erasmı RKESPICH
CGjeneros]1, Abiturino eEicC Mancher Name ist IHGC ahnz lesen;

mußte Ring und las herausnehmen.
IDIie Vorderseite ist au bers muhsam mit auter gel-

en Nägeln verziert, VOoOnN denen die ogrößeren, 1e 1 Zentrum
VOI Kreisen oder tur sich alleın SONST noch ungeschmück-
ten Flächen zwıischen en Voluten stehen NUur W1E der (0]9)
CL erT leinen Stecknade aussehen während die unzähligen
deren zwıischen en leinen Reliquiengruben Voluten und DPert-
UNIEN bılden Um die miıttlere Vertiefung des Querbalkens hil-
en SIC C711 ern VON längeren und küurzeren /acken
Das Merkwürdigste sind die Inschrı  en weilche ebenfalls
AaUuUSs olchen Nägeln hergestellt SsSind ON diesen sınd TEeIlC
al manche bereits herausgefallen inNnan kennt aber die LÖch-
leın 1 welchen S1C taken nNnmıttien des Oberbalkens StTe
zwischen den größeren Keliquien I[OSEPH

ALA1 Unterbalken oder Kreuzesstamm
DPÄBL sollte vermutlich aulo heiben) AREOS

EG3S Be]l Markus und aus hat der Va e ( Hebel des
M (Querbalken daß am ZUSAMIMENLZECZOLECN erscheint
Schließlich StTEe ganz unten noch und ohl für (Jra
Pro IS An den Schmalseiten der Balken stehen ebenfalls
Namen diese Sind Danz klar und leicht lesen weıl hler
keine genagelten (Irnamente sind Ferner sind zwıischen D
ıtzten | inıen 1T gelben Nägeln tolgende Namen gebi  e
. der Oberseite des Querbalkens A der 1
ken e1ıte des Längsbalkens: BNVENABENIVRA und au{l
der echten TFERESSA

Wır en ohl abermals CF spanisches Kreuz VOT uns,
WIEC die Schreibweise der angeführten Namen wiederholt be-
zeugt Jat aber rgend eiNCeN speziellen WwecC der [ür
FT EH bestimmten (Irt besondere Bedeutung? Wer weiß
uüuber dıe vorbeschriebenen ‚:Kreuze e{waAs Näheres? Um gefäl-
lige uskun bittet

Steinerkırchen JIraun, DPost Fischlham, -Jester.
Johannes Geistberger

DPfarrvikar.


